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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

bedrückt blicken viele Men-

schen auf diese Welt. Der 

nicht endende Krieg in der 

Ukraine, der Klimawandel 

und nun auch noch der bruta-

le Überfall der Hamas aus 

dem Gazastreifen auf Israel. 

Leid und Gewalt an vielen En-

den der Welt. 

Ist da nicht jede Hilfe nur ein 

Tropfen auf den heißen Stein? 

Vielleicht fühlt es sich manch-

mal so an.  

Aber wir sollten darüber nicht 

die guten Nachrichten und 

andere Menschen vergessen. 

 

Heute möchten wir aus Mala-

wi berichten, einem der ärms-

ten Länder Afrikas.  

Trotz der Armut und der Klein-

heit, versucht die Brüderge-

meine dort mit Hilfe der 

Herrnhuter Missionshilfe und 

anderen Projektpartnern, viel-

fältige Hilfe für benachteiligte 

Menschen zu leisten: für 

Geflüchtete im Dzaleka-

Camp, für Mädchen und 

Frauen im Walani-Projekt, für 

Opfer von Naturkatastrophen 

und viele mehr. 

Es tut gut zu sehen, wie Men-

schen füreinander eintreten 

und sich von noch größerer 

Not anrühren lassen.  Viel-

leicht ist das ein Vorbild für 

uns? 

 

Ich wünsche Ihnen viel Freude 

beim Lesen! 

 

 

 

 

 

 

 

Niels Gärtner  

Referent für 

Öffentlichkeitsarbeit 
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Schüler der Schule Light of Hope im Dzaleka Camp in Malawi 
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Neue Heimat 

Perspektivwechsel 

Goldene Regel 

Hilfe für Geflüchtete 

in Malawi 

Peggy Mihan  

Diakonin Peggy Mihan ist gemeinsam mit ihrem Mann 

Gemeinhelferin (Pfarrerin) in Berlin, davor  arbeiteten sie in 

der ländlichen Gemeinde Neugnadenfeld  

Und wie ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, so tut ihnen auch! (Lk 6,31) 

Bild: Pixabay 
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Moravian Church in Malawi 

Der langestreckte Malawi-See prägt die Landschaft 

Soziale und humanitäre Arbeit 

Niels Gärtner  
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Eine einfache Kirche der Moravian Church in Kasungu 
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Das UNHCR Flüchtlingscamp wurde 1994 nahe der Hauptstadt Lilongwe eingerichtet, um 

Geflüchtete vor allem aus Ruanda und dem Kongo aufzunehmen. Geplant für 9.000 Per-

sonen leben momentan circa 60.000 Personen dort, vor allem Frauen und Kinder. Seit 

2015 versucht die Moravian Church in Malawi mit Hilfe von ausländischen Projekt-

partnern und in Kooperation mit lokalen Partnern, die Situation der Kinder und Frauen im 

Camp zu verbessern. Wesentlichen Anteil an dieser Arbeit hat der Projektkoordinator 

Jonah Sinyangwe, der hier berichtet. 

 

Child Care Center 
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Light of Hope Primary School 

 

Child Feeding Program 
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 Frauen-Nähprojekt   

Jonah Sinyangwe  

Jonah Sinyangwe ist Projektmanager der Moravian 

Church in Malawi und organisiert mit der NGO 

Moravian Humanitarian and Development Services 

MoHDevS die Projekte im Dzaleka-Camp   

Baumplanz-Projekt 
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Aktuelle Informationen zur Arbeit im Dzaleka-

Camp auf unserer Homepage: 

 www.herrnhuter-missionshilfe.de/laender/

malawi 
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Haus und Landwirtschaft 

Kleine Geschäfte 

Herausforderungen 

Unterstützung der Frauen 

Kristin Hentschel arbeitet seit 2021 in Malawi und unterstützt dort die Frauenarbeit der Herrnhuter 

Brüdergemeine (Moravian Church of Malawi). Sie berichtet über die Situation der Frauen allge-

mein und reflektiert ihre Erfahrungen in den letzten zwei Jahren. 

Viele Frauen sind für die Landwirtschaft verantwortlich 

Queen Mhango und die Generalsekretärin aus Sambia 
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Projekte 

 

 

 

 

 

 

Stolz der Frauen 

Kristin Hentschel  

Das Cholinga Changa Projekt in Lumbadzi 

Die Frauenkoordinatorin Rev. Juliana Miamba streicht die Tür 
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Kerstin Heim ist freie Mitarbeiterin der Herrnhuter Missionshilfe HMH und stark involviert in die 

Projektarbeit beim neuen Frauen-Bildungszentrum Walani in Malawi. Niels Gärtner fragte sie zu 

diesem neuen Projekt.

Ausbildung an der Nähmaschine 
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Unterricht im Umgang mit Solarenergie 
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Die neue Berufsschule – Chancen auf Bildung und selbstbestimmtes Leben 
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Alles ist vorbereitet für die Schneiderausbildung 

Gemeinsames Leben, gemeinsames Unterstützen 
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Niels Gärtner  

Teilnehmerinnen der ersten Kurse 

Aktuelle Informationen zu Walani auf unserer 

Homepage: www.herrnhuter-missionshilfe.de/

laender/malawi 
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Herzlichen Glückwunsch! 

Hassam Qindah hilft gerne und zuverlässig in der Küche 

im Al Reef Restaurant in Al-Tira 
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Das Star Mountain Rehabilitation Center SMRC (Sternberg) in Palästina, das Förderzentrum der weltweiten 

Brüder-Unität/Moravian Church, fördert schon seit Jahren die Integration von jungen Menschen mit Beein-

trächtigungen in die palästinensische Gesellschaft. Viele kleine Erfolgsgeschichten verändern den Alltag der 

Jugendlichen, geben Selbstvertrauen und verändern damit auch die Stellung der Menschen mit Behinderun-

gen in der Gesellschaft. 

Issam Abdelaziz, der Goldmedaillengewinner und Samar Badi, 

Physiotherapeutin des Sternbergs freuen sich über den Erfolg 

Issam Abdelaziz hilft den Kunden beim Einkauf im Arab 

Palestinian Shopping Center in Al-Bireh 
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Aktuelle Informationen zum Sternberg auf 

unserer Homepage: www.herrnhuter-

missionshilfe.de/laender/palaestina oder 

www.starmountain.ps 

https://www.safarway.com/en/property/al-reef-restaurant_1582027978832
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Pfarrer Zakaria Sichone, ehemaliger Vorsit-

zender der Südwestprovinz der Moravian 

Church in Tanzania, ist nach kurzer und 

schwerer Krankheit verstorben. Die Beiset-

zung fand am 19. August 2023 unter großer 

Anteilnahme in Mbeya statt.  

 

Glaube und Leben teilen 

Lebensstationen 

Ausbildung ist wichtig 

Michael Gutekunst  
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2017 auf der Missionskonferenz in Cape Town 

2003 als Chairperson von Sambia 

Bei einem Besuch in einem Jugendzentrum in 

Heilbronn war Zakaria Sichone plötzlich nicht 

mehr bei der Gruppe. Wir sahen ihn beim Fuß-

ballspielen mit 2 Jugendlichen im Tor stehen. Er 

meinte nur: „Die beiden konnten nicht richtig 

miteinander Fußball spielen, es hat der Torwart 

gefehlt.“ 
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Lesinda Cunningham, die Leiterin des Elim 

Home, einer Behinderteneinrichtung der Brüder-

gemeine in Südafrika in der Nähe des Nadel-

kaps, erzählt von den Vorhaben ihres Teams zum 

60. Jahrestag der Einrichtungsgründung, die im 

Jahre 1963 erfolgte: "Wir planen ab dem 12. 

Oktober 2023 einige Veranstaltungen zur Feier 

unseres 60. Geburtstages, darunter Andachten, 

einen Marsch von Palm Haven zum Elim Home, 

einen Karneval mit Trommeln, ein Grillfest mit 

Marktständen und einen besonderen Festgottes-

dienst in der Kirche der Brüdergemeine Elim am 

15. Oktober 2023. Während der vergangenen 

Jahrzehnte wurde unser Elim Home von wunder-

baren Menschen unterstützt, die uns dabei 

halfen, unsere Aufgabe zu erfüllen: die Sorge für 

dauerhaft schwer geistig und körperlich behin-

derte Kinder. Durch Gottes Gnade überstanden 

wir viele Irrungen und Wirrungen sowie schwere 

Erkrankungen von Betreuten."  

 

Anfang September tagte die Unitätssynode der 

weltweiten Brüder-Unität in Cape Town/

Südafrika. Die Synode mit Synodalen aus den 

Unitätsprovinzen, Delegierten der Missionsprovin-

zen und Werke tagt nur alle sieben Jahre. Dabei 

werden die Grundlinien der gemeinsam Arbeit 

festgelegt, das Budget und die Statusänderungen 

von Provinzen. So wurde beispielsweise das Mis-

sionsgebiet Südasien nun offiziell Missions-

provinz. Ein wichtiger Satz aus einer Morgenan-

dacht während der Synode: "Einheit muss nicht 

geschaffen werden, sie muss geschützt werden."  

 

Im Museum Das Herrnhuter Haus in Zeist/

Niederlande ist seit kurzem und noch bis Anfang 

2024 eine neue Ausstellung zu sehen: "Suriname 

nach 1873. Ein halbes Jahrhundert in fünf 

Akzenten". Vor einer großen Projektionsfläche mit 

alten Ansichtskarten bzw. Stadtbildern aus 

Suriname im Zeitraum von 1893 bis 1920 kön-

nen Objekte betrachtet werden, die typisch für 

die Kulturen der einzelnen Volksgruppen in Suri-

name sind: So sieht man hinduistische, chinesi-

sche und javanische Vertragsarbeiter auf 

verschiedenen Plantagen: Arbeit nach der 

Abschaffung der Sklaverei sowie aus den zehn 

Jahren Zwangsarbeit danach. Die Vielfalt der 

Bevölkerung bildet jeweils ein Gemälde bzw. 

Kunstwerk der Künstler Baag, Bosari, Bunsee, 

Creton, Heilbron, Vervuurt und Wong Loi Sing 

(Vater und Sohn) ab. Mittels eines Touchscreens 

werden Fotos und Filmfragmente sichtbar 

gemacht, die an diese besondere Zeit erinnern. 

Die Ausstellung wird von einer Vortragsreihe zum 

Ausstellungs-Thema begleitet.  

 

Das neue Projekt der Brüdergemeine in 

Nordamerika Schuldenerlass – ein Beitrag zur 

Heilung der Welt, das am 13. August 2023 

vorläufig endete, erbrachte Spenden in einer 

Gesamthöhe von 90.000 US-Dollar. Mit dem 

Geld sollen vor allem medizinisch bedingte 

Schuld-Titel von hunderten Menschen in den USA 

aufgekauft werden, womit diese schuldenfrei 

sind. 25 Prozent der Spenden (23.000 US-

Dollar) gehen aber auch nach Honduras in 

die Clínica Evangélica Morava in Ahuas. Die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Klinik an der 

Moskito-Küste garantieren, dass mit diesem 

Betrag a) Schuldenerlasse von honduranischen 

Gemeindemitgliedern ermöglicht und b) über 

mehrere Monate hinweg die regulären 

monatlichen Betriebskosten der Klinik gedeckelt 

werden.  
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Nachhaltige Energieprojekte 

Ziel: Solaranlagen in allen Schulen 

Markus Kuhn  

Spendenkonto  

Herrnhuter Missionshilfe e.V. 

DE25 5206 0410 0000 4151 03 

BIC: GENODEF1EK1  

(Evangelische Bank eG) 

 

Stichwort: Solarfonds Afrika
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Solaranlagen zur Stromerzeugung schonen die Umwelt und die 

Betriebskosten der Schulen 
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Gemeinsam wird Solartechnik erlernt 
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Herrnhuter Missionshilfe e.V. 

Badwasen 6, 73087 Bad Boll, Deutschland 

 +49 (0) 7164 94210 

 www.herrnhuter-missionshilfe.de 

 info@herrnhuter-missionshilfe.de 
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NEHMEN SIE TEIL AN UNSERER 

MISSION HOFFNUNG 

VORTEILE ALS MITGLIED 

 Vielseitiges Willkommens-Paket 

 Informationen zur Arbeit des Vorstands in 

unserem internen Mitgliederbereich. 

 Bevorzugte Teilnahme an Begegnungs- und 

Bildungsreisen, die Einblicke vor Ort 

ermöglichen. 

 Informationsveranstaltungen und 

Aktionsberichte zu Themen und 

Entwicklungen bei virtuellen Treffen und auf 

der Jahrestagung. 

 Kostenlose Zusendung des 2x jährlich 

erscheinenden Magazins Weltweit 

verbunden mit Hintergrundberichten und 

interessanten Fakten unserer Arbeit. 

MITGLIEDSBEITRAG 

pro Jahr beträgt der Mitgliedsbeitrag 

 36 Euro für Verdienende 

 24 Euro für Nichtverdienende 
 

ANTRAG AUF MITGLIEDSCHAFT 

Einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie 

ganz einfach auf unserer Webseite unter 

www.herrnhuter-missionshilfe.de/ueber-uns/

mitglied-werden. 

Alternativ können Sie uns auch postalisch oder 

telefonisch erreichen, wenn Sie Mitglied werden 

möchten. 

Herzlich willkommen! 
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Hartmut Beck feiert 100. Geburtstag 

Wir wünschen Gottes Segen zum 

Jubelgeburtstag! 

Niels Gärtner  

Evangelische Mission Weltweit EMW stellt einen digitalen 

Kiosk zur Verfügung, in dem Sie die Publikationen der 

teilnehmenden Organisationen lesen können.  

Auch Weltweit verbunden ist dort vertreten: 

 

https://app.missionspresse.org 

Klappt die Zustellung? 

Voraussetzung ist, dass wir Ihre richtige Postanschrift 

kennen. Deshalb teilen Sie uns bitte jede Änderung mit 

(Umzug, Eingemeindung, Umbenennung, …). Der Nach-

sende-Auftrag der Post gilt nicht für unser Magazin. 
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